
versteht, vVeErMmMag diesen prachtvollen zensionsteıl bildet eın Register den
an NIC. als ıne trügerische My- Bänden Ba 25 den SC Es unter-
stifikatıon auf Goldgrund abzutun. streicht den Charakter des Jahrbuches

als eines wissenschaftliıchen Instrumen-Hıer manıfestiert sich das eindrucksvol-
le Zeugni1s einer Kırche, die nıcht L11UTr iın arlums für die kirchenkundliche un
den schweren Jahrzehnten der Bewäh- kirchengeschichtliche Erforschung des
TuNng überlebte, sondern in der egen- osteuropäischen Raums, das sıch längst
'art ihren Platz gefunden hat und sıch als unentbehrlich erwlesen hat
auch in der Zukunfit unter die Verhe!l- Kg
Bung ihres Auftrags gestellt e1ß Helmut Obst, Apostel und ProphetenKg der Neuzeıt. Gründer christliıcher Re-
iırche ImM stien Studıien ZUr OSteuTrOo- ligionsgemeinschaften des

Jahrhunderts. Z erweiıterte Auflage.päıischen Kirchengeschichte un! Kır-
chenkunde Im Auftrag des Ostkir- Union Verlag, Berlın 1981 384 Se1l-
chenausschusses der Evangelıschen ten, 58 Abb Leinen 32,—
Kırche In Deutschland un! In Verbıin- er Verf., ozent für Ökumenik
dung mıt dem Ostkirchen-Institut der der Martin-Luther-Universität Halle-
Westfälischen Wilhelms-Universität Wıttenberg, hat zwölf „relıg1Ööse Außen-
ünster herausgegeben VO efer seıiter“ und dıe VO  e ihnen gegründeten
auptmann. and 5/1982 Mıt wWwel oder geleıteten Gemeinschaften ZUuU
Abbildungen. Vandenhoeck Ru- Gegenstand selner Darstellung gemacht,
precht, Göttingen 1982 23° ] Seiten. verbunden mıt Quellentexten und AaUus-
Geb 52,— gewählten Literaturangaben. Die
Der neueste and dieses bewährten kırchen- und zeiıtgeschichtlichen Ver-

Jahrbuches folgt 1mM Aufbau dem bıshe- hältnısse bılden dabe!ı den Hintergrund,
wodurch sich mancher Zugang einemrngen Konzept Dreı wissenschaftliıche

Abhandlungen stehen Anfang: Pe- esseren Verstehen und Beurteilen der
ter aser ‚„„Georg Phılıpp Eduard oft abstrus erscheinenden Lehren und
Huschke Hans FA VOI Kottwitz. Verhaltensweıisen dieser Persönlichkei-
ine Untersuchung UE Verhältnis der ten und ihrer Anhänger erg1bt. Der
altlutherischen Opposıiıtion In Breslau Verft verfährt historisch-deskriptiv, auf

Erweckungsbewegung‘‘, TNSsS (CArı- eine theologische Auswertung hat be-
stoph Suttner „Die rumänische Ortho- ußt verzichtet. Gerade diese aber WUÜr-
dox1ie des und Jahrhunderts in de erst den Lernprozeß 1n Gang setizen,
Auseinandersetzung mıit der Reforma- der ZUTr „Unterscheidung der Geıister“
tiıon‘‘® und Wılhelm Kahle AEMmM Bericht anleıtet.
über Allıanz- und Baptistengemeinden Das Augenmerk aber auf ein meıst
des Kaukasus AdUus dem Jahr 1888° Dıie wenig beachtetes Stück Frömmigkeıts-
1esmal besonders ausführliche „Chro- geschichte Rande des offiziellen
nık““ läßt tast keinen Bereich des kıirchli- Christentums gelenkt haben, ist S1-

cherlich das Verdienst dieses Bucheschen Lebens 1ın Osteuropa aUs, erganzt
durch einen Bericht über die theologı1- Kg
schen Gespräche zwıschen der
Rumänisch-Orthodoxen Kırche und der Johannes Launhardt, Uns erschrecken
Evangelıschen Kırche ıIn Deutschland. die Trommeln nıcht mehr. Stadtrand-
Nach dem ebenfalls umfangreichen Re- gemeınde In 15 Schicksale
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